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Zitat von Lehramtsstudent

Beim letzten Praktikum hatte ich jedoch das Gefühl, dass es die Kinder, die unruhig
waren oder auf andere Weise den Unterricht am Weitergehen hinderten, gar nicht
erreichte. Die reagierten wirklich erst, als man explizit ihren Namen in Verbindung mit
einer Handlungsalternative rief! Hättest du zusätzliche Tipps dazu, wie man die Schüler
dazu bewegt, dass sie bei "Max, das machst du aber toll!" denken "Oh, ich will auch das
Lob wie Max!" und nicht "Oh, ich heiße nicht Max. Hat nichts mit mir zu tun!"?

Ja, dass man das so machen soll, habe ich auch gelernt und bin dann in meiner ersten eigenen
Klasse (sozialer Brennpunkt, 28 SuS, darunter Krgnsl und Frngsl (pädagogisch unschöne Wörter
durch vokalfreie Wörter ersetzt)) richtig baden gegangen. Da habe ich dann auch noch solche
Rituale wie den Morgenstehkreis (für den Sitzkreis war kein Platz und es hätte beim Transport
der Stühle Verletzte gegeben) mit gemeinsamem Anfassen, Morgenliedchensingen und Guten-
Morgen-Wünschen durchgeführt (für die Sek- und Berufsschullehrer: Ringelpietz-mit-Anfassen).
Würde ich heute unter ähnlichen Bedingungen unbedingt von absehen. Alleine Stehen kann
wirklich schwer sein.

Erst als ich angefangen habe, störende Kinder explizit mit dem Namen anzusprechen, haben sie
angefangen, ihr Verhalten zu verändern. Beste Erfolge brachten in den letzten Jahren: "K. setz
dich bitte hin." - "K. setz dich!" - "K.! Sitz! Jetzt! .... (bei erfolgreichem Setzen)... So ist es gut!
Wie die Großen in der 2. Klasse sitzt du!" In der Reihenfolge. Wenn sie sich beschweren, dass
sie keine Hunde sind, verspreche ich ihnen, bei den normalen Sätzen zu bleiben, wenn sie auf
den ersten hören. Das funktioniert nach einiger Zeit gut.
Selbstverständlich die Kinder, die sich an die Regeln halten, auch immer wieder loben.
Mit meiner 4. spreche ich, wie einige Kollegen sich das Sprechen mit einer 1. vorstellen: Laut,
deutlich, gut artikuliert, langsam genug und kleinstschrittige Arbeitsanweisungen. Alle
Versuche, das Sprechen der Normalität anzugleichen, schlugen bisher fehl.
Aber wie gesagt, das ist eine Variante für den Brennpunkt, Kinder mit massiven
Sprachrückständen, zum Teil verlangsamten Denkabläufen und einigen mit auditiven
Verarbeitungs- und Wahrnehmungsschwächen in der Klasse.
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